
Neuer Obmann im sb n  Ökoschiff
Vorarlberger Naturschutzbund auf dem

B ei der Jahreshauptver
sammlung im Dezember 
1994 nahm der seit 1984 

tätig gewesene Obmann 
Günther Ladstätter Abschied. 
In seinem Rückblick betonte er, 
daß es sich beim Naturschutz
bund nicht -  wie anfänglich be
fürchtet -  um eine Art Vereins
meierei handelt, sondern um 
eine Institution, in der mit Idea
lismus und Einsatzbereitschaft, 
aber auch mit Hartnäckigkeit das 
Ziel verfolgt werde, etwas für 
die Natur zu tun, im Gegensatz 
zu der dem ÖNB immer wieder 
in oberflächlicher Weise vorge
worfenen Neinsager-Mentalität. 
Die Möglichkeit, im Rahmen 
des ÖNB und in guter Zusam
menarbeit mit anderen Natur
schutzorganisationen, Effizientes 
für die Erhaltung von Natur und 
Landschaft im Lande tun zu

Der Bodensee soll zur öko- 
logisehen Modellregion 
werden, indem die Stif

tung sämtliche regionalen 
Kräfte für die Erhaltung ökolo
gischer und kultureller Werte 
konzentrieren will.

Die Bodensee-Landschaft mit 
ihren Schilfrieden und Obstwie
sen bietet Lebensräume für eine 
einzigartige Tier- und Pflanzen
welt. In der kalten Jahreszeit 
kommen eine Viertelmillion 
Wasservögel aus Nord- und

können, habe ihn immer gefreut 
und auch immer wieder neu mo
tiviert, wenn sich da und dort ein 
Erfolg einstellte.
Zur Erinnerung an die gemein
same Tätigkeit wurden ihm 
zwölf einheimische Baumsetz
linge überreicht.
Bei den Neuwahlen wurde ein
stimmig gewählt:
Obmann: Walter Krieg
2. Obfrau: Hildegard Breiner
3. Obmann:
Alwin Schönenberger 
Kassier: Rinaldo Böhler und 
Schriftführerin: Ella Fessler.
Der neue Obmann Dr. Walter 
Krieg betonte, daß das fast 
schon wieder vergessene Wald
sterben als größtes Problem der 
jetzigen Zeit erscheine und er 
diesem in seiner kommenden 
Tätigkeit ganz besonderes Au
genmerk schenken werde.

Osteuropa an den Drei-Länder- 
See, um zu überwintern.
Auch für den Menschen erfüllt 
der Bodensee wichtige ökologi
sche Funktionen: 4,5 Millionen 
beziehen ihr Trinkwasser aus 
dem See.
Um diese Landschaft für 
Mensch und Tier lebenswert zu 
erhalten, unterstützt die Boden- 
see-Stiftung Naturschutzpro
jekte in den drei Uferstaaten. 
Der internationale Anspruch 
wird durch die Herkunft der 
sechs Stifter, die alle zu den pri

Bodensee

Das zum schwimmenden 
Aquarium umfunktionierte 
Öko-Schiff war erstmals 
grenzüberschreitend auf 
dem Bodensee unterwegs. 
Hier zeigte der Schweizeri
sche Bund für Naturschutz 
(SBN) die heimischen 
Fischarten, wie Asche, Aal, 
Bitterling, Stichling, Hecht, 
... in ihrem Lebensraum 
und eröffnete die Geheim
nisse dieser wundersam 
stillen und abgeschlosse
nen Welt.

Für das Öko-Schiff enga
gierte sich auch der ÖNB- 
Vorarlberg und organi
sierte fleißig mit.

vaten Umweltorganisationen 
zählen, unterstrichen. Im Präsi
dium sind vertreten: die Deut
sche Umwelthilfe (DUH; F. 
Gross), der Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland 
(BUND; W. Friedrich) sowie 
der Naturschutzbund Deutsch
land (NABU; S. Rosier), aus der 
Schweiz der Schweizerische 
Bund für Naturschutz (SBN; H. 
Entress) und der World Wide 
Fund for Nature (WWF; Dr. A. 
Bally) und aüs Österreich der 
Österreichische Naturschutz
bund (ÖNB; Dr. W. Krieg) mit 
ihren jeweiligen Landesverbän
den bzw. kantonalen Sektionen. 
Zum Präsidenten der Bodensee- 
Stiftung wurde der Thurgauer 
Rechtsanwalt Humbert Entress 
(Stv. Fritz Gross) gewählt.

Internationale Stiftung für 
Natur und Kultur 

am Bodensee gegründet
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